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Liebe Leserin,
lieber Leser,

aktuell passiert so viel. Nachdem wir kürzlich noch einen mehrtägigen Sturm erlebt 
haben, verabschiedet sich der triste Winter langsam und die ersten Sonnenstrahlen er-
wecken die Natur zum Leben. Eigentlich ist der Frühling ein froher Bote. Mit den immer 
länger werdenden Tagen, dem Vogelgezwitscher und dem blauen Himmel erhellen sich 
die Gemüter. Ein Zeitpunkt zum Aufatmen. Denn die wärmere Jahreszeit bringt auch 
mit Blick auf die Corona-Pandemie Erleichterung. 
Wie man das jedoch genießen soll, während in der Ukraine Tausende Menschen auf 
der Flucht sind… Ein Ding der Unmöglichkeit. Wir sind bei uns in der Redaktion den 
ganzen Arbeitstag von Nachrichten umgeben. Momentan jedoch können wir uns kaum 
lösen - morgens, mittags, abends werden Nachrichtensender konsumiert. Und trotz-
dem versuchen wir die schönen Dinge, die in Gladbeck passieren, zu finden und für Sie 
darüber zu berichten. Man schlägt die Zeitung auf und sieht Krieg in Europa. Sogar in 
den Lokalteilen wird darüber berichtet. 
Wir haben dennoch in den vergangenen Wochen tolle Menschen getroffen, Geschich-
ten gehört und außerordentliches Engagement erlebt. Die LebensArt erscheint einmal 
monatlich. Dadurch ist es immer riskant und kaum sinnvoll so komplexe Geschehnisse 
zu verarbeiten. Was in diesem einen Moment aktuell ist, kann in zwei Stunden schon 
wieder vorbei sein. Dennoch möchten wir nicht ignorieren, was um uns herum passiert. 
In unserem aktuellen Spezial erzählen wir Ihnen von außerordentlichem Engagement 
und echten Helden. 
Wir zeigen Ihnen, dass trotz der Umstände das Gute weiterhin zu finden ist. Und weiter 
wünsche ich natürlich, dass Sie gesund bleiben!

//

Ihre Aileen Kurkowiak
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Schon seit Kriegsbeginn setzen die Gladbecker immer 
wieder Zeichen im Sinne der Solidarität für die Ukraine. 
So fanden sich mehr als 700 Gladbecker vor dem Rat-
haus ein, um sich gegen den Krieg auszusprechen. Und 
kommt es zu einer Katastrophe ist auf eine Gruppierung 
ohnehin Verlass: kurzerhand sammelte die Gladbecker 
Fluthilfe nicht mehr „nur“ für die Flutopfer Spenden, 
sondern stellen obendrein auch etwas Großes für die 
Kriegsflüchtlinge auf die Beine. 

Ein beeindruckendes Zeichen setzten die Gladbecker Anfang 
März: mehr als 700 Gladbecker nahmen Anteil an der drama-
tischen Situation in Europa. Am Abend hielten verschiedene 
Gladbecker Persönlichkeiten Reden, unter anderem Bürger-
meisterin Bettina Weist. Sie dankte allen, die gekommen waren, 
um ihr Mitgefühl und ihre Solidarität mit den Menschen in der 
Ukraine auszudrücken. Neben der Bürgermeisterin hielten Bea-
trix Klein-Wiele und Mark Bothe, zuständig für die Seelsorge in 
der katholischen Kirche, und Mark Rosendahl, Geschäftsführer 
des DGB Emscher Lippe, Ansprachen. Reile Hildebrandt-Jun-
ge-Wentrup von der Gladbecker Flüchtlingshilfe und Müzeyyen 
Dreessen (Interkulturelle Frauengruppe) hielten das Friedensge-
bet. Für die musikalische Begleitung sorgte Norbert Gerbig, der 
beeindruckende Antikriegs-Lieder sang.

Unterstützung und Spenden für Geflüchtete

Unterdessen war die Hilfsbereitschaft in Gladbeck unverändert 
groß: Die Stadtverwaltung erreichen stündlich Anfragen und 
Angebote von Wohnraum und Sachspenden. Diese wurden ge-
bündelt, um sich schließlich mit den Wohlfahrtsverbänden und 
Hilfsorganisationen zu beratschlagen. Zusätzlich hat die Stadt 
Gladbeck auch ein Spendenkonto eingerichtet. Geldspenden 
können auf das städtische Spendenkonto mit der IBAN DE63 
4245 0040 0000 0000 34 (Stichwort „Ukraine“) überwiesen 
werden. Daraus ist dann auch eine Soforthilfe für betroffene 
Menschen denkbar. Hilfsangebote können weiterhin an die E-
Mail-Adresse ukraine@stadt-gladbeck.de und an Julia Nickel, 
die im Büro der Bürgermeisterin die Anfragen koordiniert, unter 
der Telefonnummer (02043) 992616 gerichtet werden.

Bürgermeisterin Bettina Weist und Sozialdezernent Rainer 
Weichelt sprachen sich gemeinsam mit den Vertreterinnen und 
Vertretern über mögliche Hilfsangebote in Gladbeck für Ge-
flüchtete aus der Ukraine und die Koordination dieser aus. „Un-
ser gemeinsames Ziel ist es, flüchtenden Menschen in Gladbeck 
den entsprechenden Schutz anzubieten, uns als Stadtgesell-
schaft offen und solidarisch zu zeigen. Wir wollen ein sicherer 
Hafen sein, in dem Menschen in Not gut aufgenommen werden. 

Dazu trägt unser großartiges Netzwerk aus haupt- und ehren-
amtlichen Helfern bei“, betont Bürgermeisterin Bettina Weist. 
Sie hatte das Treffen initiiert, damit die gemeinsame Arbeit aller 
Beteiligten möglichst strukturiert und koordiniert angegangen 
wird, damit Ressourcen gebündelt werden und die Hilfe dort 
ankommt, wo sie benötigt wird.

Auch wenn bisher wenige Menschen aus der Ukraine in Glad-
beck angekommen sind, will die Stadt 
vorbereitet sein. „Der Austausch zeigt, 
dass viele unterschiedliche Hilfsangebo-
te möglich sind und alle Akteure ihren 
Beitrag zu dieser Gemeinschaftsaufgabe 
leisten wollen. Das ermöglicht uns vor 
der Lage zu sein, statt im schlimmsten 
Fall am Ende hinterherzulaufen“, sagt 
Rainer Weichelt. Ein zentraler Punkt da-
bei: Die Wohnraumversorgung. So prüfen 
Kirchen und Wohlfahrtsverbände bereits 
zusätzlich, welche
Unterbringungsmöglichkeiten kurzfristig 
zur Verfügung gestellt werden können. 
Die Beteiligten nutzen zusätzlich ihre 
Netzwerke, um Betreuungsangebote für 
Familien und Kinder anzubieten, Dolmet-
scher zu finden oder Hilfs- und Spenden-
aktionen zu koordinieren.

Auswirkungen auf kommunale Bereiche

Natürlich stehen Unterbringung und Versorgung geflüchteter 
Menschen derzeit ganz oben auf der Prioritätenliste, aber der 
Krieg in der Ukraine wird auch Auswirkungen auf andere kom-
munale Bereiche haben. Von der Versorgung mit Strom, Gas 
und Fernwärme angefangen über Folgen für die Gladbecker 
Wirtschaft und den städtischen Haushalt, von unbegleiteten 
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Gladbecker Solidarität
Um sich mit den Opfern des Krieges in der Ukraine solidarisch zu zeigen, 

gab es nicht nur städtische Aktionen – Auch wieder mit dabei ist die Gladbecker Fluthilfe
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Privatpatienten und Selbstzahler, 60 Min. / 80 €
Keine Abrechnung über die ges. Krankenkasse.

kurzfristige Termine, auch samstags
Physiotherapie in den eigenen 4 Wänden
60 Min. Behandlungszeit
Sie sparen Zeit und Weg, ich komme zu Ihnen

Telefon: 0157-54464355  Homepage: www.physio-kirchhellen.de  
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Minderjährigen über Schulbesuche bis hin zu einem integrativen 
Zusammenleben der Stadtgesellschaft - der Konflikt betrifft fast 
alle kommunalen Bereiche. „Deshalb werden wir den Tagesord-
nungspunkt in fast allen politischen Sitzungen behandeln. Das 
betrifft den Ausschuss für Senioren, Soziales und Gesundheit, 
den Jugendhilfeausschuss, den Schulausschuss, den Integrati-
onsrat, den Wirtschaftsförderungs- und Bauausschuss“, erklärt 
Bürgermeisterin Bettina Weist dazu. 

Unglaubliche Hilfsbereitschaft in Gladbeck 
und Umgebung

Wo Hilfe benötigt wird, da sind die Ehrenamtlichen der Glad-
becker Fluthilfe nicht weit: Kurzfristig haben die Organisatoren 
der Gladbecker Fluthilfe auf die Situation in der Ukraine reagiert 
und eine Hilfsaktion mit Hilfsorganisationen an der ukrainischen 
Grenze organisiert. Die zivile Hilfsorganisation ist über ihr gro-

ßes Netzwerk mit vielen anderen Hilfs-
organisationen verbunden und konnte so 
direkt den Bedarf vor Ort abstimmen. 

Nachdem freitags alles für die Spenden-
aktion an der Halle am Wehlingsweg vor-
bereitet wurde, konnten samstags Spen-
den angenommen werden. Genauso, 
wie auch bei der vorherigen Hilfsaktion 
der Gladbecker Fluthilfe, war das Motto 
„Helfen mit Herz und Hirn“. 

So gab es im Vorfeld eine Liste mit den 
Dingen, die wirklich dringend benötigt 
werden. Alle ehrenamtlichen Helfer vor 
Ort waren überwältigt von der Hilfsbereit-
schaft. Sehr viele Unterstützer haben ihre 
Spenden zum Wehlingsweg gebracht. 

Schon während der Überschwemmun-

gen im Ahrtal hatte sich der Auto-Shop an der Hilfsaktion der 
Gladbecker Fluthilfe beteiligt und reichlich Hilfsgüter für die Be-
troffenen gesammelt. Tief getroffen von der Kriegssituation in 
der Ukraine ist der Wunsch bei den Ehrenamtlichen gewachsen, 
auch hier zu helfen. 

„Selbstverständlich haben sich die Mitglieder der Gladbecker 
Fluthilfe kurzfristig ausgetauscht und zusammengetan, um eine 
Spendenaktion auf die Beine zu stellen. Denn allen ist es be-
wusst, dass Engagement und Unterstützung in diesen Zeiten 
wichtig sind. Auch dieses Mal ist alles mit Hilfsorganisationen 
vor Ort passgenau abgestimmt, so dass nur das gesammelt 
wird, was aktuell benötigt wird“, heißt es von der Gladbecker 
Fluthilfe. 
Seit der ersten Sammelaktion für die Fluthilfe stehen Dirk Schif-
fer vom Auto-Shop Kirchhellen und Achim Petersen von der 
ehrenamtlichen Hilfsorganisation Gladbecker Fluthilfe in en-
gem Kontakt. „Als ich davon erfuhr, dass sie jetzt etwas für die 
Ukraine planen, waren wir natürlich sofort dabei“, so Schiffer. 
„Dort ist man auch einfach gut organisiert. Das ist echte Hilfe 
mit Herz und Hirn.“ 

Sofort war die Leiterin der Dorf-Apotheke Kirchhellen Christiane 
Petri-Reers Feuer und Flamme für die Idee und stellte fest, dass 
viele Dinge im Krisengebiet benötigt werden, die man in der 
Apotheke kaufen kann. Entsprechend schnürte sie mit ihrem 
Team Hilfspakete mit Medikamenten, Masken und Verbands-
material, das die Kunden zum Einkaufspreis erwerben konn-
ten. „Geplant waren ungefähr 30 bis 40 Boxen“, erklärt Apo-
thekerin Christiane Petri-Reers. „Die waren dann schon nach 
zwei Stunden weg. Wir wurden buchstäblich überrannt.“ Das 
Team musste umdisponieren: Schlussendlich wurden 652 Boxen 
im Wert von 11.590 Euro verkauft – Paracetamol, Ibuprofen, 
Fiebermittel für Kinder, Durchfallsaft, Kompressen, Pflaster und 
Mullbinden – Dinge, die dringend von den Geflüchteten benö-

tigt werden. „Als wir alles rausgegeben haben, was wir konnten 
und nichts mehr nachbekommen haben, fragten die Kunden, 
ob sie auch Geld spenden könnten. Die Spendenbereitschaft ist 
wirklich überwältigend. Auch, dass das Apothekenteam wieder 
alles gegeben und einen so großen Einsatz gezeigt hat, darauf 
bin ich wirklich stolz“, lobt Petri-Reers.   

Insgesamt wurden in der Halle am Wehlingsweg in Gladbeck 
über achtzig Paletten mit Hilfsgütern sortiert, verpackt und für 
den Transport vorbereitet. Auch für die Transportkosten hat die 
Fluthilfe Spenden gesammelt und auch hier sind rund 20.000 
Euro zusammengekommen, die aufgeteilt wurden, sodass Hilfe 
vor Ort geleistet werden kann. Mehr als 140 freiwillige Helfer 
haben das alles möglich gemacht und gezeigt, was in kurzer 
Zeit mit viel Engagement und guter Organisation geleistet wer-
den kann und wie man mit viel Menschlichkeit Unmenschlichem 
begegnet. // ak
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Seit Beginn der Corona-Pandemie konnten auf dem ehe-
maligen Bauernhof Kotten Nie kaum Veranstaltungen 
stattfinden. Mit Beginn des neuen Jahres und weitgehen-
den Lockerungen der Einschränkungen startet das Team 
wieder voll durch. Voller Optimismus und Tatendrang hat 
das Team insgesamt 47 Veranstaltungen geplant. Das bun-
te Programm verspricht viele Höhepunkte und bekannte 
Formate. Sie hoffen an den Erfolg der vorangegangenen 
Jahre anschließen zu können. 

Angekündigt ist wie üblich ein Mix aus Festen, Musik, Floh-
märkten, Familienangeboten mit Spiel und Spaß für Groß und 
Klein sowie Klassikern wie dem Brau- und Wurstseminar. Der 
neue Veranstaltungskalender, auf den man über die Website  
(www.kotten-nie.de) gelangt, gibt einen komprimierten Überblick 
über das gesamte Jahr. Klickt man dann auf die einzelnen Veran-
staltungen kommen detaillierte Informationen zu Ablauf, Preisen 
und freien Plätzen zum Vorschein. Die erste Musikveranstaltung 
dieses Jahr wird am 25. März um 19 Uhr auf dem Gelände des 
Kotten Nie stattfinden. Das Duo Taktvoll wird erneut zu Gast sein 
und in der Tenne mit Gitarre und Gesang auftreten. 

„Ein wesentlicher neuer Schwerpunkt der Arbeit am Kotten dreht 
sich um das Fahrrad“, führt der Vorsitzende Walter Pietzka aus. So 
sollen künftig nicht nur Radtouren angeboten werden. „Wir wol-
len das Thema komplexer angehen. Regelmäßige Stammtische, 
Anleitungen zur Fahrradreparatur oder Infos zur Straßenverkehrs-
ordnung gehören ebenso dazu, wie ein Erfahrungsaustauch unter 
Radlern“, sagt Pietzka. Ende März werden außerdem zwei neue 
Ladestationen für e-Bikes sowie eine Reparatursäule vorgestellt. 
// vm

Der Flyer wird den Vereinsmitgliedern zugesandt und in der 
Nachbarschaft des Kottens verteilt. Interessenten können 
sich außerdem ein Exemplar vor Ort an der Bülser Straße 
157 in Gladbeck abholen. Innerhalb der Bürozeiten mon-
tags bis freitags von 11 bis 15 Uhr steht Ihnen das Team für 
Rückfragen zur Verfügung. Telefonisch erreichen Sie den 
Kotten Nie unter der (02043) 66365. 

Fo
to

: V
al

er
ie

 M
is

z

Der Kotten Nie 
startet wieder durch

Nachdem in den vergangenen zwei Jahren auf vieles verzichtet werden musste,  
stellt das Team vom Kotten Nie das Programm für 2022 vor
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Schulhaus

Inh.: Michael Mathes

(V. i. S. d. P.)

Telefon:

0 20 43 - 19 41 8

Ein guter Start ins
neue Schuljahr!

E- Mail: info@schulhaus.de

www.schulhaus.de

Das Stadtmagazin für Gladbeck.

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 
22. April 2022

Redaktionsschluss ist der 
11. April 2022

Weitere Informationen
finden Sie unter 

�www.lebensart-magazine.de
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Ende des vergangenen Jahres standen die Gewinner 
des Heimat-Preises 2021 bereits fest, jetzt erfolgte – 
aufgrund der Corona-Pandemie etwas verspätet – die 
Auszeichnung: Die Initiative „Gladbeck ist laut“ und die 
„Stellwerkfreunde Zweckel“ haben aus den Händen von 
Bürgermeisterin Bettina Weist vor dem Alten Rathaus 
die Heimat-Preis-Trophäe erhalten.

„Ich bin sehr beeindruckt, wie tief die Heimatverbundenheit in 
unserer Stadt verankert ist, wie viele Menschen sich ehrenamt-
lich für Gladbeck stark machen, wie vielfältig und kreativ der 
Einsatz aller Teilnehmenden ist. Alle eingereichten Projekte ver-
dienen Lob, Anerkennung und Wertschätzung für die geleistete 
Arbeit vor Ort. Heimat braucht dieses Engagement. Ich danke 
allen ganz herzlich für den Einsatz für Ihre Heimatstadt“, er-
klärte Bürgermeisterin Bettina Weist.

Zwei Projekte haben die Jury unter Vorsitz von Bürgermeisterin 
Bettina Weist unter allen Einsendungen besonders überzeugt 
und erhalten jeweils neben der Heimat-Preis-Trophäe eine Ur-
kunde und ein Preisgeld in Höhe von 2.500 Euro: Die „Stell-
werkfreunde Zweckel“ überzeugten mit dem Projekt „Erhalt 

und Belebung des Stellwerkes Zweckel“ die Heimatpreis-Jury. 
Die Stellwerkfreunde Zweckel streben unter anderem einen 
denkmalgerechten Wiederaufbau an und wollen es als Kunst- 
und Kulturstätte wiederbeleben. Die Stellwerkfreunde Zweckel 
erhalten ein Stück „Heimat“ im Ruhrgebiet, in Gladbeck. Denn 
das Stellwerk stammt aus dem Jahr 1911 und ist in seiner Bauart 
und technischen Vollständigkeit einzigartig.

Die Initiative „Gladbeck ist laut“ wurde für ihr Projekt „Aktionen 
für Toleranz, Respekt und Vielfalt“ ausgezeichnet. Die Akteure 
von „Gladbeck ist laut“ richten sich mit ihren vielfältigen Aktio-
nen an alle Gladbecker, sich für Toleranz, Respekt und Vielfalt, 
gegen Menschenfeindlichkeit, Rechtsextremismus, Rassismus, 
Hass und Hetze einzusetzen. Die Initiative bringt Personen, In-
stitutionen, Schulen, Kindergärten, Jugendeinrichtungen und 
auch Unternehmen aus Gladbeck zusammen, um gemeinsam 
„laut“ zu sein, sich einzusetzen für ein friedliches Miteinander. 
Ihre Aktionen waren unter anderem: „Ich sage Schokokuss“, die 
„IDAHOBIT-Fahnenhissaktion“, der „Internationaler Tag gegen 
Gewalt an Frauen“ mit Kreideaktion, beleuchtete Fenster und 
eine Lesung.

Trotz aller Freude über die Auszeichnung ließ sich auch an die-
sem Tag der Krieg in der Ukraine nicht ausblenden. Gemeinsam 
nutzten die Preisträger die Chance, die Solidaritätsaktion der 
Initiative „Gladbeck ist laut“ anzukündigen: Gemeinsam mit der 
Produktionsagentur Klaus Klossek und LaPrint hat die Initiative 
„Soli-T-Shirts -#standwithukraine“ erstellt, die zum Preis von 
25 Euro bei LaPrint erworben werden können. 10 Euro werden 
gespendet und gehen auf das Ukraine-Spendenkonto der Stadt. 
Auch die Stellwerkfreunde sowie die Stadt Gladbeck unterstüt-
zen die Aktion.

Darüber hinaus gab es noch weitere Bewerber um den Heimat-
Preis 2021, sie erreichte in den vergangenen Tagen eine An-
erkennungsurkunde der Bürgermeisterin. Zu den weiteren Ein-
sendungen zählen:
• �Förderverein Museum der Stadt Gladbeck mit dem Projekt 

„Restaurierung der 122 Jahre alten ehemaligen Vereinsfahne 
des TV Einigkeit 1884 Gladbeck e.V.“

• �Seniorenbeirat der Stadt Gladbeck mit dem Projekt „Erstellung 
Zeitschrift SeniOHR“

• �Initiative Rex Kino Gladbeck mit dem Projekt „Belebung REX 
Kino Gladbeck“

• �Siedlergemeinschaft Gladbeck-Rentfort mit dem Projekt „Insek-
tenhotel mit Blumenwiese“

• �Verein für Orts- und Heimatkunde e.V. Gladbeck/Westfalen mit 
dem Projekt „Baumlehrpfad in der Gladbecker Innenstadt“

• �SV Gladbeck von 1913 e.V. mit dem Projekt „Erhaltung des 
denkmalgeschützten Freibades“

• �Marinekameradschaft Gladbeck von 1907 e.V. mit dem Projekt 
„Spenden an karitative Einrichtungen durch ehrenamtliche Ak-
tionen“.

Die Auszeichnung des Heimat-Preises durch die Städte ist nur 
dank des Förderprogrammes des Landes Nordrhein-Westfalen 
möglich. Das Land stellt im Rahmen des Förderprogramms „Hei-
mat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Wir fördern, was Menschen 
verbindet.“ bis 2022 rund150 Millionen Euro zur Förderung und 
Stärkung der vielfältigen Heimat in Nordrhein- Westfalen zur 
Verfügung. Ein Baustein des Förderprogramms ist der „Heimat-
Preis“.Federführend ist das Ministerium für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Auch in diesem Jahr wird der Heimat-Preis ausgeschrieben, In-
formationen gibt Eva Klein aus dem Büro der Bürgermeisterin 
unter der Telefonnummer (02043) 992116.
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Heimat-Preis 2021
Bürgermeisterin zeichnet  

„Stellwerkfreunde Zweckel“ und „Gladbeck ist laut“ aus

Gesundheitszentrum St. Elisabeth
Pfarrer-Wilhelm-Schmitz-Straße 1a

46282 Dorsten
Telefon 02362 / 789 12 37

www.iet-ernaehrungsberatung.de
info@iet-ernaehrungsberatung.de

Wir sind 
umgezogen!

ANZEIGE
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„Wir lassen die Musik und Literatur sprechen, und wol-
len den geflüchteten Menschen unsere Solidarität be-
kunden und ihnen, nicht nur in diesen ersten schweren 
Wochen, unsere Hilfe anbieten“, erklärt Berta Walter-
Hamza. Die Andacht findet am 13. April um 18 Uhr in 
der Heilig-Kreuz Kirche in Gladbeck-Butendorf statt. Die 
Schirmherrschaft übernimmt Bürgermeisterin Bettina 
Weist. 

„Als am 24.Februar 2022 die russischen Truppen in der Ukraine 
einmarschierten und sich ihre aggressiven Kampfhandlungen seit-
her auch gegen zivile Einrichtungen und Menschen richten, ist für 
uns die Welt eine andere geworden“, so die Musikerin. „Wir leb-
ten im guten Glauben, dass wenigstens in unseren Breitengraden, 
in unseren Kulturkreisen ein Krieg nie mehr eine Option wäre: 
Ich selbst als Nachkriegskind und mein 86-jähriger Ehemann, der 
erleben musste, dass seine jüdische Mutter und Großmutter von 
den Nazis abgeholt wurden. Er verließ das kommunistische Rumä-
nien, weil es ihm als Künstler keine legalen Chancen ermöglichte, 
auch im Ausland zu konzertieren, bis er schließlich nach fast 20 
Jahren in Israel nach Deutschland kam. Inzwischen leben wir seit 
20 Jahren in Gladbeck, viele Jahre sind wir an der Musikschule der 
Stadt Gladbeck tätig.“ 
Warum eine Benefizveranstaltung jetzt genau das Richtige ist, er-

klärt sie mit klaren Worten: „Es ist ein Gebot der Menschlichkeit, 
nicht wegzusehen, zu helfen, wie und wo immer man kann. Wir 
als Musiker haben uns zu dieser musikalisch-literarischen Andacht 
in der akustisch schwierigen, aber auch reizvollen Heilig-Kreuz 
Kirche entschlossen, um gemeinsam mit anderen unser Entsetzen 
zu teilen, um Halt zu geben in einem geschützten Raum für Ge-
spräche, für Momente der Einkehr und der Stille, füreinander da 
zu sein und zu helfen – miteinander zu trauern, zu beten, nicht zu 
verstummen, zu mahnen und zu erinnern. Dies vereint uns über 
alle Grenzen hinweg und soll Mut machen in einer aussichtslos 
erscheinenden Welt.“
In der Andacht hören Sie das Hamza-Trio im Rahmen von Violine, 
Viola, Violoncello, Konzertgitarre und Piano. Schon seit vielen Jah-
ren musiziert das Ehepaar Hamza gemeinsam mit Dr. Heinz-Josef 
Florian. Gemeinsam mit ihm haben sie sich bereits bei zahlreichen 
Veranstaltungen wie Vernissagen, Hauskonzerten und ähnlichem 
präsentiert. „Ein herzlicher Dank geht an unsere Bürgermeisterin 
Bettina Weist für die Übernahme der Schirmherrschaft und der 
Kirchengemeinde Heilig-Kreuz in Gladbeck-Butendorf ebenso wie 
den Mitwirkenden als auch den helfenden Händen im organisato-
rischen Hintergrund“, betont Berta Walter-Hamza.

Der Eintritt zur musikalisch-literarischen Andacht ist frei, es wird 
um Spenden für die ukrainischen Kriegsflüchtlinge gebeten. // ak
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Musikalisch-literarische  
Andacht

Berta Walter-Hamza und ihr Mann Ioan Hamza organisieren  
eine Benefizveranstaltung zugunsten der geflüchteten Menschen aus der Ukraine
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Bürgermeisterin Bettina Weist übergab dazu das erste 
von insgesamt zehn „Social Gardening“-Hochbeeten 
an die Ingeborg-Drewitz-Gesamtschule. Das Hochbeet 
hat seinen Platz im Schulgarten gefunden, sodass die 
Schüler der Garten-AG ab sofort gemeinschaftlich in die 
kommende Gartensaison starten können.

Im vergangenen Jahr wurde im Ausschuss für Stadtplanung, 
Umwelt, Klimaschutz und Mobilität ein Programm zur Förde-
rung des Stadtgrüns vorgestellt, in das vor allem auch die Glad-
becker Bürger eingebunden werden sollten. „Wir setzen mit 
dem Programm klimagerechte und nachhaltige Maßnahmen für 
mehr Stadtgrün um. Indem wir mehr Grünflächen unter Beteili-
gung aller Gladbeckerinnen und Gladbecker schaffen, erhöhen 
wir die Lebensqualität in unserer Stadt. Dazu kann jeder etwas 
beitragen: Sei es im eigenen Garten oder bei gemeinschaftli-
chen ‚Social Gardening‘-Projekten auf öffentlichen Flächen“, 
erklärt Bürgermeisterin Bettina Weist. Schon in den Vorjahren 
hat die Verwaltung zahlreiche Projekte zur Förderung urbaner 
Grünstrukturen angestoßen. Diese sollen im Rahmen des neuen 

Programmes „Gladbeck goes green“ gebündelt und erweitert 
werden. Nachdem die ersten Projekte schon sehr erfolgreich an-
gelaufen sind, geht es nun mit den Hochbeeten weiter. 

„Unser Ziel ist es, mehr Grünflächen unter Beteiligung aller 
Gladbecker zu schaffen und damit die Lebensqualität in unserer 
Stadt zu erhöhen“, erklärte Bürgermeisterin Bettina Weist. Die 
Stadt freute sich insgesamt über 30 Bewerbungen, von denen 
letztlich zehn ausgewählt wurden. Die weiteren Hochbeete 
gehen schließlich an Kindertageseinrichtungen, Schulen, Se-
niorenheime, Freizeiteinrichtungen und Wohngruppen, um ein 
gemeinschaftliches Gärtnern zu ermöglichen. Hergestellt und 
entwickelt wurden die Hochbeete von der Schreinerei der Ca-
ritaswerkstätten Gladbeck. Aufgrund unterschiedlicher Nutzer-
gruppen wurden zwei Modelle in unterschiedlichen Höhen – 60 
und 90 Zentimeter hoch – entwickelt, um auch den Kleinsten 
das Gärtnern zu ermöglichen. Neben den Hochbeeten erhalten 
die zehn Gewinner samenfestes Bio-Saatgut, Bepflanzungen so-
wie hilfreiche Tipps für eine erfolgreiche erste Ernte.
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Gladbeck goes green:  
Erstes Hochbeet aufgebaut

Gemeinsam gärtnern, gemeinsam für das Klima – 
Im Rahmen des Programmes „Gladbeck goes green“ ist nun eine weitere Maßnahme gestartet
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Es war der erste Besuch des Generalkonsuls seit Amts-
antritt der Bürgermeisterin, so dass neben dem Kennen-
lernen aktuelle Themen, wie die Ukraine-Krise, und der 
Austausch über Integration und das Zusammenleben im 
Vordergrund standen.

„In einer Stadt ist der Zusammenhalt besonders wichtig. In Kri-
senzeiten sehen wir, wie eng unsere Stadtgesellschaft zusammen-
steht. Verschiedenheit bereichert, stellt uns aber auch immer wie-
der vor große Herausforderungen, denen wir mit Offenheit und 
Respekt begegnen müssen, um in Gladbeck gut zusammenleben 
zu können. Dafür ist es wichtig, dass wir miteinander sprechen – 
dass wir einander zuhören“, sagte Bürgermeisterin Bettina Weist 
und betonte, dass die deutsch-türkischen Beziehungen auch in 
Gladbeck einen hohen Stellenwert einnehmen.

Die Stadt Gladbeck hat rund 78.000 Einwohner, davon besitzen 
13.296 Personen aus 110 verschiedenen Nationen eine aus-
ländische Staatsbürgerschaft. Aktuell leben 4.748 Menschen 
mit einem türkischen Pass in Gladbeck. Integration ist deshalb 
ein wichtiges Thema für die Bürgermeisterin und war auch ein 
zentraler Punkt in dem Gespräch mit Generalkonsul Ahmet Faik 

Davaz, der die gute Zusammenarbeit mit der Stadt lobte. Aber 
auch die Bereiche Bildung und Ausbildung waren Teil des Aus-
tausches. Bürgermeisterin Bettina Weist betonte dabei, dass In-
terkulturalität und Zweisprachigkeit immer ein Gewinn seien. Die 
interkulturelle Öffnung der Verwaltung, die Talentförderung und 
das Talentscouting an Schulen, das Fach „Türkisch“ am Heisen-
berg-Gymnasium, das auch im Abitur belegt werden kann, die 
Planungen für eine bilinguale Kita sowie die zahlreichen Angebo-
te des Büros für interkulturelle Arbeit seien nur einige Beispiele, 
um die Mehrsprachigkeit in der Stadt zu fördern. 
Auch für den Generalkonsul ist der Spracherwerb eine wichtige 
Schlüsselkompetenz, wobei es auch immer wichtig sei, die eige-
ne Kultur zu erhalten. Passend dazu überreichte Bürgermeisterin 
Bettina Weist dem Generalkonsul als Erinnerung an die Stadt 
Gladbeck die „Gladbecker Erklärung“ in den Sprachen Deutsch 
und Türkisch. Die deutsch-türkischen Beziehungen sind an vie-
len Stellen im Stadtgebiet sichtbar: Bei Stadtfesten, Vorträgen, 
Theater- und Musikdarbietungen oder Ausstellungen, wie zu-
letzt anlässlich des 60. Jahrestages des Anwerbeabkommens für 
Arbeitskräfte aus der Türkei am 30. Oktober 2021 im städtischen 
Museum – und nicht zuletzt durch die lebendige Städtepartner-
schaft mit Alanya. 
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Für ein gutes Miteinander!
Bürgermeisterin Bettina Weist hat kürzlich 

den türkischen Generalkonsul Ahmet Faik Davaz im alten Rathaus empfangen
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Ein Mehrwert für Radfahrer: Neue Trittbretter an der 
Kreuzung Sandstraße / Bottroper Straße sollen das War-
ten an den Ampeln zukünftig komfortabler gestalten. 
Bürgermeisterin Bettina Weist machte gemeinsam mit 
den Initiatoren Bernd Lehmann und Simone Steffens 
von Bündnis 90/Die Grünen den Praxistest.

„Das Thema ‚Radverkehr‘ ist ein zentrales Zukunftsthema, 
wenn wir unsere Mobilität in den kommenden Jahren nachhaltig 
verändern wollen. Die Förderung des Radverkehrs ist mir aber 
auch ein Herzensanliegen. Gladbeck ist zwar schon gut in Sa-
chen Radverkehr aufgestellt, trotzdem können auch wir an der 
einen oder anderen Stelle noch besser werden. Deshalb freue 
ich mich über diese tolle Anregung der Gladbecker Grünen, die 
wir nun gerne für einen ‚Testlauf‘ an dieser Kreuzung umgesetzt 
haben“, erklärte Bürgermeisterin Bettina Weist. Die Installation 
geht auf die Initiative der Grünen zurück, die im Januar 2021 im 
Rahmen ihres politischen Antrages „Serviceprogramm zur För-
derung des Radverkehrs“ diesen Vorschlag unterbreitet haben. 

Die Stadtverwaltung hat nun die vorgeschlagene Kreuzung als 
Modellprojekt mit zwei Trittbrettern und einem Haltegriff in 

Richtung Bottroper Straße für Radfahrende ausgestattet. Die 
beiden Trittbretter stehen in Richtung Sand- und Schützen-
straße. Das Grünsignal für Radfahrende wird in diese Richtung 
automatisch geschaltet, so dass keine Anforderung über einen 
Taster erforderlich ist. Die Trittbretter können während der Rot-
phasen von den Radfahrenden als Haltepunkt genutzt werden: 
Sie müssen nicht vom Fahrrad absteigen, sondern können sich 
auf einem Brett bequem hinstellen oder an der Stange festhal-
ten. Das Anfahren wird damit erleichtert. Zusätzlich wurde ein 
Haltegriff installiert. Dieser steht in Richtung Bottroper Straße. 
Hier ist eine Anforderung für das Grünsignal für Radfahrende 
und Fußgänger erforderlich. Dieser befindet sich direkt an ei-
nem Anforderungstaster.

Die Stadt Gladbeck plant in den kommenden zwei Monaten 
noch ein weiteres Trittbrett in Richtung Stadtmitte zu installie-
ren, das dann auch mit einem Taster ausgerüstet werden soll. 
Die Verwaltung wird die Kreuzung im Laufe des Jahres 2022 
beobachten und Feedback zu den Brettern und dem Haltegriff 
einholen. Haltegriffe und Trittbretter sind schon in diversen 
Kommunen, beispielsweise in Münster oder Bochum, sowie in 
den Niederlanden vorhanden.
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Für mehr Komfort 
Stadt installiert erste  

Trittbretter für Radfahrende
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Aileen Kurkowiak
Redakteurin

Was sind das nur für Zeiten? Ich habe das Gefühl, dass seit 2020 
mehr passiert ist als in den vergangenen drei Jahrzehnten. Es fühlt 
sich so an, als träfe eine Katastrophe, eine Krise auf die nächste. 
Kaum Luft zum Verschnaufen – schlechte Nachrichten lassen nicht 
lange auf sich warten. Falls Sie eine meiner letzten Kolumnen ge-
lesen haben, wissen Sie, ich bin unverbesserliche Optimistin. Aber 
zu den aktuellen Nachrichten fehlen sogar mir die aufmunternden 
Worte. 
Wir schreiben das Jahr 2020: Ich soll wegen eines ansteckenden 
Virus in Quarantäne? Es gibt einen Lockdown für den Einzelhandel 
und Freizeitangebote? Das ist doch wohl ein Scherz, wir sind doch 
nicht im Mittelalter. 
Wir schreiben das Jahr 2021: Starkregen in NRW verursacht mas-
sive Überschwemmungen, hunderte Menschen verlieren ihr Hab 
und Gut, ganze Städte sind völlig verwüstet. Nach dem Truppen-
abzug in Afghanistan erkämpfen die Taliban sich die Macht zu-
rück, der Weg für eine Zeit der Unterdrückung vor Ort ist geebnet. 
Ach ja, und die weltweite Pandemie gibt es ja auch noch.
Wir schreiben das Jahr 2022: Ein Lichtblick – vielleicht endet die 
pandemische Lage in diesem Jahr. Es stehen ernstzunehmende Lo-

ckerungen für die deutsche Gesellschaft auf dem Zettel. Ein toller 
Frühlingsanfang und ein herrlicher Sommer stehen in den Startlö-
chern. Aber nein! Der wahnsinnige Machthaber Russlands beginnt 
einen brutalen Krieg in Europa. Es werden Menschen bekämpft, 
die sich dem Westen annähern, demokratische Werte beibehal-
ten und weiterhin unabhängig leben möchten. Der Kampf wütet, 
Zivilisten sterben, Männer müssen ihr Land verteidigen, Frauen 
und Kinder suchen Schutz im westlichen Europa. Was kommt als 
nächstes? Der dritte Weltkrieg? Schwarzmalerei ist nicht mein 
Ding, aber all dem etwas Positives abzugewinnen und optimistisch 
in die Zukunft zu blicken, ist aktuell eine echte Herausforderung.
Ich bin keine Politologin, mir liegt es fern, zu werten. Aber ich neh-
me mir heraus, Krieg, Tod und Leid zu verurteilen. Krieg war sonst 
immer „so weit weg“. Dennoch sollten wir uns vor Augen halten, 
dass es nach wie vor Kriegshandlungen, Ermordungen und poli-
tisch motivierte Gräueltaten auf der ganzen Welt gibt. 
Wir zeigen Solidarität, denken an diejenigen, die ihr Land verteidi-
gen und für die Demokratie bereit sind zu kämpfen. Wir fühlen mit 
allen, die vom Krieg betroffen sind – nicht nur in Europa, sondern 
auf der ganzen Welt! // ak

Komprimierte Krisenjahre
Die anonyme Redaktion? Nicht bei uns! Unser Motto lautet  

„Von Menschen für Menschen“ – Wir teilen mit Ihnen unsere  
Gedanken zu aktuellen Themen
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Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:

Wir beleben 
        Ihre Werbung mit…

Agentur für 
Werbung & Design

kreativen…

frischen…

Ideen!

aureus GmbH
Lehmschlenke 94  |  46244 Bottrop-Kirchhellen
Fon: (0 20 45) 40 14-60  |  Mail: info@aureus.de

Logo

Visitenkarten

Briefbogen

Kuverts

Internetseiten

Faltblätter

Flyer

Broschüren

Plakate

Banner

Anzeigen

Einladungen 

Werbeartikel

Schilder

Beschriftungen

u.v.m.

vielfältigen...

würzigen...
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Die Füße hochlegen, in fremde Welten eintauchen und 
einfach mal ausspannen? Mit einem guten Buch für vie-
le ein guter Ausgleich zum oft stressigen Alltag. Viele 
haben ihre Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. Na-
türlich hilft auch die Internetrecherche auf der Suche 
nach einer passenden Lektüre weiter, aber ein Tipp von 
Menschen, die die Werke selbst gelesen haben, ist meist 
Gold wert. 

Seitensprung

Jason Starr, Diogenes-Verlag, 13 Euro,
Rezension von Kathrin Allkemper

Jack Harper, ein erfolgloser Immobilienmakler in New York, 
steckt in einer Midlifecrisis. Seine Ehe plätschert dahin, aber 
schon alleine für seinen geliebten Sohn hält Jack die freudlose 
Partnerschaft aufrecht. Als er dann bei einer Wohnungsbesichti-

gung einen früheren Kumpel trifft, kommt ihm sein Leben gleich 
noch erbärmlicher vor. Damals haben sie zusammen Musik 
gemacht und im Gegensatz zu Jack hat sein ehemaliger Band-
kollege Karriere und das große Geld gemacht. Jetzt möchte 
er sich in New York eine Zweitwohnung zulegen, um da seine 
außerehelichen Affären zu treffen, die er auf einer Dating-Web-
site für Seitensprünge aufgabelt. Er empfiehlt dem gefrusteten 
Jack, es doch auch einmal mit so einem unkomplizierten Seiten-
sprung zu versuchen, um wieder etwas Schwung in sein Leben 
zu bringen. Jack lehnt zunächst empört ab, aber später daheim 
überwiegt die Neugier. Einmal kurz schauen kann man ja, da ist 
noch nichts dabei, denkt er sich und begeht den größten Fehler 
seines Lebens...
„Mit jeder Seite, die man liest, geht es weiter bergab in Jacks 
Leben und da ich wissen wollte, ob er dieser tödlichen Spirale 
noch einmal entkommen kann, musste ich diesen spannenden 
Thriller nahezu in einem Rutsch lesen“, rezensiert Kathrin All-
kemper.

The Maid

Nita Prose, Droemer-Verlag, 16 Euro,
Rezension von Julia Jahns

Molly, ein naives Zimmermädchen mit großem Herzen, liebt ihre 
Arbeit im Londoner Regency Grand Hotel sehr. Nach dem Tod 
ihrer Großmutter, bei der sie aufgewachsen ist, häufen sich die 
Probleme. Molly hat Schwierigkeiten, die Miete zu bezahlen, 
weil das Ersparte ihrer Großmutter durch ihre Schuld gestohlen 
wurde. Ihre Kollegen können das immer korrekte und pedan-
tische Zimmermädchen nicht leiden. Molly sieht in jedem nur 
das Gute und wird deshalb oft ausgenutzt. Als sie einen Gast 
tot in seinem Bett auffindet, fällt der Verdacht sofort auf seine 
blutjunge Ehefrau. Molly, die sich mit dieser angefreundet hat, 
möchte ihr unbedingt helfen und verstrickt sich dabei selbst ret-
tungslos in den Fall ...
Leichter und witziger Krimi mit einer Heldin, die gekonnt von 
einem Chaos ins nächste stürzt.

Perfect Day

Romy Hausmann, dtv-Verlag, 16,95 Euro, 
Rezension von Daniela Maifrini

Walter Lesniak, renommierter Anthropologe und Philosophie-
professor, hat seine inzwischen erwachsene Tochter Ann nach 
dem frühen Tod seiner Frau alleine großgezogen. Zwischen Va-
ter und Tochter besteht ein enges Band, Ann hatte eine wun-
derbare Kindheit und Jugend mit vielen 
Freiheiten. Sie hängt sehr an ihrem Vater. 
Umso härter trifft es sie, als er eines Ta-
ges verhaftet wird. Der Vorwurf: Er soll 
ein seit Jahren aktiver Serienkiller sein, 
dessen Opfer allesamt kleine Mädchen 
waren.
Für Ann ist allein der Gedanke völlig aus-
geschlossen, ihr Vater ist unschuldig, und 
sie wird es beweisen. Doch „Professor 
Tod“, wie die Presse inzwischen Walter 
Lesniak nennt, sitzt im Gefängnis und 
äußert sich nicht.
Zu dieser Zeit kommt Anns Jugendfreun-
din Eva nach langer Zeit wieder nach 
Hause, sodass zumindest eine Verbünde-
te an ihrer Seite ist. Die jungen Frauen re-
cherchieren so gut sie können den Verlauf 
der Tatserie und stoßen gleich bei dem 
ersten Opfer, Larissa, auf Ungereimthei-

ten: einen unbändig trauernden Stiefvater und einen anderen 
möglichen Verdächtigen, den der Stiefvater bereits mehrfach 
angegangen war. Ab hier geraten die Freundinnen zum ersten 
Mal in furchtbare Gefahr...
„Romy Hausmanns „Liebeskind“ war ein Spitzen-Debut, „Mar-
tha schläft“ war nicht so meine Wellenlänge, „Perfect Day“ 
schließt jetzt wieder auf zu ihrem Erstling. Eine überschaubare 
Anzahl wechselnder Erzählperspektiven bringt die Spannung, 
natürlich ist wieder eine dabei, die offenbar Täterwissen vermit-
telt. Die Geschichte wird vorangetrieben, die zahlreichen Wen-
dungen schicken uns in die Irre und als wir erfahren, wer für die 
Morde verantwortlich ist, wissen wir noch lange nicht, warum 
sie geschehen sind“, meint Daniela Maifrini. „Gut finde ich, dass 
trotz der Brutalität, die natürlich hinter diesen Taten steckt, das 
Buch relativ frei von drastischen Schilderungen bleibt und eher 
unser Kopfkino befeuert.“ 
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Lesetipps für jeden Geschmack
Wir stellen Ihnen regelmäßig die 

aktuellen Buchtipps der Humboldt-Buchhandlung vor 
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„Die Kontaktlinsenabteilung von Optik Groß-Blotekamp 
ist mit ihrer technischen Ausstattung für alle Arten 
von Kontaktlinsenanpassungen bestens gerüstet“, er-
klärt Kontaktlinsenspezialist und Augenoptikermeister  
Marco Hölting. Die schon in diversen Studien auf Sicher-
heit und Verträglichkeit getesteten Nachtlinsen Dream-
Lens sind bereits seit einiger Zeit etabliert, aber noch 
wenig bekannt. Diese Hightech-Kontaktlinsen ermögli-
chen es dem Träger über Nacht seine Sehschwäche zu 
korrigieren und tagsüber ohne Sehhilfe scharf zu sehen. 
„Unsere vielen treuen Stammkunden wissen unsere 
Dienstleistungen und unsere Nähe zu ihnen seit vielen 
Jahren zu schätzen“, freut sich Geschäftsinhaber und 
Augenoptikermeister Rainer Heil.

Damit DreamLens im Schlaf die Sehschärfe voll aufladen kön-
nen, untersuchen die Spezialisten für gutes Sehen von Optik 
Groß-Blotekamp in einem ersten Schritt die Augen. Dabei ver-
messen sie unter anderem die Hornhaut der Augen mit 20.000 
Messpunkten. Anschließend lässt Optik Groß-Blotekamp die 
DreamLens individuell anfertigen, damit sie perfekt zum jeweili-
gen Auge passen. Während des Schlafs modellieren DreamLens 

dann die Hornhaut und somit die Sehschärfe der Augen sanft 
so, dass der Träger am nächsten Tag wieder scharf sehen kann 
- ganz ohne Sehhilfe.

DreamLens haben laut Hölting aber noch weitere Vorteile: „Dre-
amLens eignen sich gerade auch für Menschen, die tagsüber 
nicht so gut Kontaktlinsen tragen können, zum Beispiel wegen 
trockener Augen, Heuschnupfen oder langer Arbeit am PC.“ Au-
ßerdem sei die Korrektur im Gegensatz zu einer Lasik-Operation 
reversibel, wie der Augenoptikermeister betont: „Wird die Dre-
amLens-Kontaktlinse nicht mehr getragen, kehrt die Form der 
Hornhaut in ihren ursprünglichen Zustand zurück.“ Marco Höl-
ting ergänzt: „Tagsüber weder Brille noch Kontaktlinsen tragen 
zu müssen, empfinden viele Menschen als echte Befreiung.“

Für weitere Informationen sind Sie bei Optik Groß- 
Blotekamp in der Stadtmitte, Goethestraße 55, oder  
telefonisch unter (02043) 21372 montags bis freitags 
von 9 bis 18.30 Uhr sowie an Samstagen von 9 bis 14 
Uhr herzlich willkommen.

Fo
to

: O
pt

ik
 G

ro
ß-

Bl
ot

ek
am

p

Kontaktlinsen nachts?  
Aber sicher!

Optik Groß-Blotekamp ist seit 60 Jahren ein verlässlicher Partner rund um  
gutes Sehen und Aussehen – Auch Kontaktlinsen haben einen festen Platz im Sortiment

22 // TIPP

Wir verfolgen das Leben der vier Freunde Giulio, Gemma, 
Paolo und Riccardo. Als Kinder waren sie unzertrennlich, 
doch das Schicksal hat sie auch über die folgenden Jahr-
zehnte verbunden. Eine italienische Tragikomödie, die 
vom Streben nach Glück, Hoffnungen, Enttäuschung, Er-
folgen, Misserfolgen, Liebe, Elternschaft, Freundschaft, 
aber auch Entfremdung erzählt. Agnes Smeja-Lühr vom 
Kommunalen Kino empfiehlt dieses gut gefüllte Zeitge-
mälde der vergangenen vier Jahrzehnte in Italien.
 
Als Kinder sind die vier Freunde Giulio (Pierfrancesco Favino), 
Gemma (Micaela Ramazzotti), Paolo (Kim Rossi Stuart) und Ric-
cardo (Claudio Santamaria) unzertrennlich. Doch im Laufe ihres 
Erwachsenenlebens führen unterschiedlicher materieller Wohl-
stand, persönliche Schicksalsschläge und Giulios und Paolos ro-
mantische Gefühle für Gemma dazu, dass sich die Lebenswege 
der Freunde immer wieder trennen - bis das Schicksal sie auf 
magische Art und Weise wieder zusammenführt. 

Kurz nach ihrer ersten Begegnung in den 1980er Jahren stößt 
Gemma zu dem Teenager-Trio bestehend aus Giulio, Paolo und 
Riccardo. Der Werdegang der vier Freunde driftet in den fol-
genden vier Jahrzehnten immer wieder auseinander, nähert sich 
allerdings auch wieder einander an. Meist gipfelt die Zusam-
menführung mit dem titelgebenden Trinkspruch „Auf alles, was 
uns glücklich macht“. 

Während Ehen geschlossen, Kinder geboren, Freundschaften 
und Beziehungen begonnen, aber auch beendet sowie Karrieren 
verfolgt werden, steht das Quartett mal in mehr, mal in weniger 
nahem Kontakt. Es kommt schlichtweg das Leben dazwischen. 
Während das Thema Freundschaft im Film tatsächlich häufiger 
auch kritisch beleuchtet wird, zeigt sich jedoch, worauf es wirk-
lich ankommt – „was schließlich bleibt, ist das Freundesquar-
tett“, erklärt Agnes-Smeja-Lühr. Sie findet: „Man taucht richtig 
in das Geschehen ein, die Charaktere wirken sympathisch und 
man fängt sich im Laufe des Films selber an zu fragen, was für 
einen in einer Freundschaft eigentlich wichtig ist.“

„Auf alles, was uns glücklich macht“ spielt in einer authentisch-
realen Kulisse und wird untermalt von tollen Bildern und zeitge-
nössischer Musik. Der Zuschauer taucht in 40 Jahre italienisches 
Leben und Kultur ein, die Atmosphäre holt ab. „Ein besonderer 
Kniff des Films ist, dass der Zuschauer häufig mit einbezogen 
wird. Das wirkt nicht künstlich, sondern passt immer sehr gut, 
sodass wir richtig in den Film hineingezogen werden“, so Smeja-
Lühr. „Die italienische Tragikomödie ist mitreißend und ein Film 
für Fans eher ruhiger Töne.“

„Auf alles, was uns glücklich macht“ wird am 1. April um 18 
Uhr im Kommunalen Kino in Gladbeck gezeigt. Der Film ist frei-
gegeben ab 12 Jahren. 
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„Auf alles, was uns glücklich macht“
Eine Geschichte über 

das Wesen der Freundschaft

PR-TEXT
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Um Beschwerden zu verringern oder sogar Krankhei-
ten positiv zu beeinflussen, führen gezielte Änderun-
gen der Ernährungsgewohnheiten wie beispielsweise 
Mahlzeitenhäufigkeit oder -zusammensetzung schon 
zu erstaunlichen Ergebnissen. Eine individuelle Ernäh-
rungsberatung kann dabei unterstützen, präventiv Maß-
nahmen zu ergreifen, um zum Beispiel Übergewicht zu 
verringern oder im Fall einer ärztlich diagnostizierten 
ernährungsabhängigen Erkrankung die passende The-
rapie anzuwenden und insbesondere die Lebensqualität 
zu verbessern. 

„Viele Menschen denken, eine Ernährungsberatung brauche ich 
bestimmt nicht, gesund ernähren kann ich mich selbst gut. Ge-
eignete Informationen sind in Büchern sowie im Internet reich-
lich zu finden. Und häufig gelingt es auch, damit die Ernährung 
erfolgreich zu verändern“, erklärt Ökotrophologin Elke Scheffler. 
„Ebenso viele Menschen aber haben den Wunsch, sich fachlich 
gut und angepasst an ihre individuellen Bedürfnisse informie-
ren zu lassen.“ Fast täglich werden wir mit immer neuen Er-
nährungsinformationen überschüttet. Neue Produkte, neue Er-
gebnisse aus Ernährungsstudien, neue Diäten – Low Carb oder 
Low Fat, Paleo Diät oder Intervallfasten ¬– hier den Überblick 
zu behalten und abzuwägen, was denn nun individuell für uns 
als Person passt, ist nicht leicht. Hier geht es darum herauszu-
finden, was ist für jeden Einzelnen persönlich geeignet. Zudem 
ist es wichtig, dass die Ernährung zu unserer beruflichen und 
familiären Situation passt und natürlich zu unserem Budget. Da-
bei unterstützt die Ernährungsberaterin Elke Scheffler, die ihre 
neuen Praxisräume im vergangenen Jahr im Gesundheitszent-
rum St. Elisabeth Dorsten bezogen hat.

Häufig stellen sich schon beim Einkauf viele Fragen. Die Rega-
le im Supermarkt sind gefüllt mit Convenience Produkten, das 
heißt verarbeiteten Lebensmitteln, die uns das Leben erleich-
tern sollen. Doch was ist da überhaupt drin? Und was sind die 
Alternativen? Ein Pfannkuchenteig oder eine Nudelsauce sind 
schnell selbstgemacht und besonders schmackhaft. Eine gute 
Planung sowie ein Gefrierfach/ -schrank helfen bei der zeitspa-
renden Vorbereitung und ermöglichen eine abwechslungsreiche 
Ernährung. 

„Ich möchte Sie mit meinem Fachwissen und meiner Kreativität 
unterstützen, die geeignete Lösung für Ihr individuelles Ernäh-
rungsthema zu finden und fundierte Ernährungsentscheidungen 
treffen zu können, die Ihnen Freiraum schafft für Individualität 
und Lebensfreude“, so die Spezialistin.

Alle weiteren Informationen zur Ernährungsberatung 
gibt es auf der Homepage von Elke Scheffler unter 
 www.iet-ernaehrungsberatung.de. Termine können indi-
viduell telefonisch unter der (02362) 7891237 vereinbart 
werden. 
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Gesund durch den Alltag
Eine vielseitige und ausgewogene Ernährung trägt dazu bei, uns gesund zu erhalten –  

Eine Ernährungsberatung kann dabei hilfreich sein

PR-TEXT
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ANGEBOTE DES MONATS!
 
MAZDA VORTEILSWOCHEN NOCH BIS ZUM 27.03.2022 
Z.B. ALLE NEUWAGEN AB SOFORT MIT 6 JAHREN GARANTIE * 

WELTPREMIERE DES NEUEN MAZDA CX-60 PLUG-IN HYBRID 
WEITERE INFOS GIBT ES AB SOFORT BEI UNS. 

PREMIERE DES NEUEN MAZDA 2 HYBRID
LASSEN SIE SICH VON UNS BERATEN.

*0,49% Effektiver Jahreszins - Sollzinssatz 0,4889%. Angebot umfasst eine 
Ratenschutzversicherung RSV sowie eine Kaufpreisversicherung GAP.
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Die Amphibienwanderung beginnt: In diesem Jahr haben sich 
15 ehrenamtliche Mithelfer für die Krötenrettung an den zwei 
Zaunstandorten an der Berliner Straße und am Schloss Wittrin-
gen gefunden. „Es freut uns sehr, dass sich so viele engagierte 
Helfer bereiterklärt haben, uns tatkräftig beim Artenschutz zu 
unterstützen“, bedankte sich Jürgen Harks, Abteilungsleiter der 
Umweltabteilung. Die Freiwilligen werden den Kollegen des 
Zentralen Betriebshofes Gladbeck (ZBG) helfen und die Kröten 
täglich in den Morgen- und Abendstunden über die Straßen tra-
gen. Dabei werden sie die Art und die Anzahl der jeweiligen 
geretteten Amphibien notieren. Anschließend werden der ZBG 
und die Umweltabteilung die gesammelten Daten auswerten 

und eine Bilanz ziehen, um den Amphibienschutz weiter zu 
optimieren. Außerdem werden in dieser Saison die Laufrouten 
der Kröten an den Zaunstandorten beobachtet, um dann für die 
kommenden Jahre die optimalen Standorte zu identifizieren. 
Neben den aufgestellten Zäunen weisen am Schloss Wittringen 
auch Warnschilder Verkehrsteilnehmer darauf hin, achtsam zu 
fahren, um den Kröten die Chance zu geben, sicher die Straße 
zu überqueren. Grundsätzlich appelliert die Stadt Gladbeck an 
die Bürger:innen, sich in der Nähe von möglichen Krötenwan-
derungsgebieten vorsichtig fortzubewegen und Hunde anzulei-
nen. // Abb. 2)

Für eine bessere Luftqualität im Unterricht: Etwas Geduld war 
aufgrund der großen Nachfrage nötig, aber nun konnten die 
ersten mobilen Luftfilteranlagen geliefert werden. Insgesamt 30 
Geräte sind in der vergangenen Woche in den acht Grundschu-
len, jeweils in die ersten Klassen, verteilt worden.
„Durch die Luftfilter wollen wir mit Blick auf die weiterhin an-
haltende Corona-Pandemie die Sicherheit der Lernanfänger:in-
nen zusätzlich erhöhen. Jedoch ist es langfristig unser Ziel, die 
Luftqualität durch feste Zu- und Abluftanlagen in den Klassen-
räumen generell zu verbessern. Ein gutes Raumklima wirkt sich 
auch positiv auf die Leistungsfähigkeit der Lernenden aus“, er-
klärt Bürgermeisterin Bettina Weist.
Im Zuge der Verteilung hat die Josefschule zwei Filteranlagen 
erhalten, die Lambertischule, die Wilhelmschule sowie die Wit-
tringerschule haben jeweils drei mobile Geräte bekommen. Vier 
Luftfilter gingen jeweils an die Regenbogenschule und die Pes-

talozzischule. Die Mosaikschule hat fünf Geräte und die Süd-
parkschule sechs Luftfilteranlagen erhalten. Dabei richtete sich 
die Verteilung nach der Zahl der ersten Klassen. Insgesamt hat 
die Stadt rund 120.000 Euro in die mobilen Luftfilter investiert. 
Die Planungen sehen vor, dass in den kommenden Schuljahren 
die mobilen Luftfilter in einem rollierenden Ausbauprogramm 
in die zweiten Klassen weitergegeben werden. In den ersten 
Klassen soll dann ein Zu- und Abluftsystem eingerichtet wer-
den, sukzessive sollen so von Jahrgang zu Jahrgang alle Klas-
senräume entsprechend umgerüstet werden. Zum einen dient 
diese Maßnahme der Reduzierung der Virenlast, zum anderen 
als Klimaanpassungsmaßnahme zur Steigerung der Raumluft-
qualität in den Klassenräumen. Alle Neubauten werden bereits 
auf dem neuesten Stand der Technik geplant und ausgestattet.
 // Abb. 1)

Kurz & Knapp

Krötenrettung: Zahlreiche Helfer engagieren sich

Mobile Luftfilter für Grundschulen sind da

KURZ & KNAPP // 2726 // KAUFMANNSCHAFT

Schäden an Holzelementen müssen nicht zwangsläufig 
zu einem kompletten Austausch der Elemente führen. 
Kostengünstiger sind die nachhaltige Instandhaltung 
und Reparatur mit Epoxidharz. Hier arbeitet die Schrei-
nerei Grewing mit den Produkten und Arbeitsweisen der 
Firma Repair Care.

Das System, auf das sich die Produkte von Repair Care stützen, 
setzt auf Nachhaltigkeit und eine Verlängerung der Lebensdau-
er von Holzelementen. Die Produkte zeichnen sich durch eine 
hohe Elastizität und Feuchtigkeitsbeständigkeit aus, welche die 
Holzelemente robuster und weniger anfällig für Schäden ma-
chen. Anwendung findet Repair Care beispielsweise bei der Be-
handlung von Holzfäule oder bei Schäden durch einen Einbruch. 
Dank der einzigartigen Zusammensetzung des Produkts kann 
das Holz weiter atmen und arbeiten, so entstehen keine Abrisse 
mehr, durch die Wasser eindringen könnte. Ein weiterer Vorteil: 
Der abschließende Anstrich der Holzrahmen durch den Maler 
macht die reparierte Stelle fast unsichtbar.
„Wir sind überzeugt, dass eine Reparatur der Schäden oftmals 
lohnender als ein Austausch ist – sowohl für Sie als auch für 
unsere Umwelt“, erklärt Norbert Grewing, Inhaber der Schrei-
nerei. „Auch aufgrund der Nachhaltigkeit ist die Holzreparatur 
die ideale Alternative.“
Die Schreinerei Grewing ist in der Anwendung der Produk-
te von Repair Care zertifiziert. Das Team besucht regelmäßig 

Lehrgänge und befindet sich in einem stetigen Austausch mit 
Repair Care, um den Kunden eine umweltfreundliche, kosten-
schonende und ansprechende Lösung für ihre Holzschäden an 
Fenstern, Türen und allen anderen Holzelementen am und im 
Haus anzubieten.
Nach Inaugenscheinnahme durch das Profi-Team, kann der In-
spektions-Spezialist von der Firma Repair Care bei den Kunden 
eine kostenpflichtige „100-Prozent-Inspektion“ vornehmen. 
Hier wird jedes einzelne Holzelement in der Gebäudefassade 
auf Schäden und Fehler analysiert. Die ausführliche Auswertung 
der Ergebnisse, inklusive dem Angebot für die Durchführung, 
bekommen die Grewing-Kunden in schriftlicher Form und ha-
ben so einen Überblick über die Einzelheiten und Schäden. Die 
Kosten der Inspektion werden bei Auftragserteilung anteilig 
gutgeschrieben.
„Aufgrund der genauen Befunde können wir vorab abstimmen, 
welche Art der Reparatur notwendig ist. Auch das weitere Vor-
gehen gestaltet sich für unsere Kunden einfacher, denn anfal-
lende Holzreparaturen planen wir kundenorientiert und effizient 
– bei Auftragserteilung“, erklärt der Inhaber.

Haben Sie Schäden an einem Holzelement? Die Schreinerei 
Grewing hat auch für Sie individuelle Lösungsvorschläge. 
Sie erreichen das Team unter der Telefonnummer 
(02853) 2985 und können sich kostenfrei beraten lassen. 
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Es muss nicht immer alles neu sein!
Die Schreinerei Grewing bietet eine umweltfreundliche, kostenschonende und 

optisch ansprechende Lösung für Holzschäden an Fenstern, Türen oder Gebäudefassaden

PR-TEXT
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Sie haben keine Lust auf komplizierte Rezepte und stun-
denlang in der Küche zu stehen? Es ist spät geworden 
und Sie wissen nicht, was Sie noch schnell kochen sol-
len, ohne einkaufen zu gehen? Hier finden Sie unkompli-
zierte, schnelle Rezeptideen, die trotz weniger Zutaten 
für Vielfältigkeit in der Küche sorgen.

Aglio e Olio mit Spinat

Zutaten (Zwei Portionen)
3	 Knoblauchzehen
1	 Zwiebel
200g	 Blattspinat (frisch)
200g	 Spaghetti
Olilvenöl
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Die Zwiebel und Knoblauchzehen fein würfeln. Verlesen Sie dann 
den Blattspinat, waschen ihn und lassen ihn abtropfen. Bereiten 
Sie einen Kochtopf mit Salzwasser vor und kochen die Spaghetti 
nach Packungsanweisung. Erhitzen Sie etwa sechs Löffel Olivenöl 
in einer Pfanne und dünsten den Knoblauch mit den Zwiebeln 
darin an. Geben Sie den Spinat hinzu und lassen ihn zusammen-
fallen. Schmecken Sie den Spinat anschließend mit Salz und Pfef-
fer ab. Gießen Sie die Nudeln ab und geben Sie sie mit in die 
Pfannen. Nun vermischen Sie die Nudeln kräftig mit dem Öl und 
Spinat und servieren es abschließend sofort.

Frittata mit Tomaten

Zutaten (vier Portionen)
8	 Eier
150g	 Gouda, gerieben
300g	 Kirschtomaten
50g 	 Parmesan, gerieben
Etwas Butter
Salz und Pfeffer
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Leckere 5-Zutaten-Küche
Einfache und leckere Rezepte, 

für die Sie jeweils nur fünf Zutaten brauchen

28 // KURZ & KNAPP

Das große Blasorchester der Musikschule Gladbeck wird am 
Samstag, 2. April um 17 Uhr in der Mathias-Jakobs-Stadthalle 
ein Konzert unter dem Titel „Helden der Kindheit“ spielen. Ur-
sprünglich war diese Aufführung bereits für März 2020 geplant. 
Unter der Leitung von Rolf Hilgers freuen sich alle Beteiligten die 

Aufführung nach zwei Jahren endlich nachzuholen. Bekannte 
und beliebte Songs und Filmmusiken aus Serien und Filmen der 
Kindheit werden von den Musikern interpretiert; darunter zum 
Beispiel „The Pink Panther“, „Micky Maus“ und „James Bond“. 
Darüber hinaus wird eine Ballettgruppe zu sehen sein, die ein 

Medley der schönsten Songs aus „Mary 
Poppins“ szenisch untermalt. Weiter 
unterstützt wird das Orchester von einer 
Jazzdance-Gruppe, die eine Choreografie 
zu „Ghostbusters“ und „Aladdin“ vor-
bereitet hat. Das Programm verspricht 
außerdem, dass auch „Star Trek“ und 
„Starlight Express“ Fans auf ihre Kosten 
kommen. Die Musikschule möchte den 
Konzertabend nutzen, um einen Spen-
denaufruf für die ukrainischen Kriegs-
geflüchteten zu starten. Tickets gibt es 
ausschließlich an der Stadthallenkasse 
(Vorverkauf und Abendkasse). Die Ver-
anstalter weisen darauf hin, dass auf 
Grund der Corona-Situation derzeit wei-
terhin eine Maskenpflicht während des 
Konzertes gilt. // Abb. 4)

Die Appeltatenmajestät von 2006 Karin Schuster und ihr Mann 
Martin feierten am 12. März in der St. Stephanie Kirche in Glad-
beck Zweckel ihre Goldene Hochzeit. Pfarrer Sebastian Amend 
segnete das Paar mit ergreifenden Worten für die Zukunft. Seit 
1970 sind Karin und Martin Schuster unzertrennlich. Erneut lie-
ßen sich die ehemaligen Appeltatenmajestäten die Gelegenheit 
nicht entgehen, mit Apfelbögen vor der Kirche Spalier zu ste-
hen. „Im Anschluss bekam das Paar noch ein wahrhaft apfeliges 
Geschenk: einen wunderschönen Blumenstrauß mit einem gol-

denen Apfel“, freut sich Ulrike Rodewald. Die Majestäten gra-
tulierten mit den Worten: Der Apfel steht für Harmonie, Partner-
schaft, Lebensbejahung und Schönheitssinn. Er wird der Venus 
zugeordnet und wurde früher als Liebeszauber eingesetzt. Wer 
in einer bestehenden Beziehung regelmäßig einen Apfel teilt, 
beschützt die Liebe und stärkt die Leidenschaft. Außerdem sol-
len goldene Äpfel ein langes und glückliches Leben schenken. 
// Abb. 3)
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Musikschule präsentiert: „Helden der Kindheit“

Goldenes Jubiläum im Majestätenkreis

hof-umberg.de

O S T E R N &
S PA R G E L Z E I T
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Lorem Ipsum is simply dummy text of  the printing and typesetting industry.
Lorem Ipsum has been the industry's standard dummy text ever since the 1500s,

when an unknown printer took a galley of  type and scrambled

Lorem Ipsum is
simply dummy text
of the printing 

and typesetting industry.
Lorem Ipsum has been the
industry's standard dummy
text ever since the 1500s

BE
SWEET
WEAR
SUIT.
Lorem Ipsum is
simply dummy text
of the printing 

and typesetting industry.
Lorem Ipsum has been the
industry's standard dummy
text ever since the 1500s

SALE30COUPON
CODE

FESTE 
ZÄHNE
AN NUR
EINEM 
TAG

“Die können das wirklich! 
Ich bin mit meinen festen 
Zähnen und dem Service 
bei Dr. Schlotmann 
rundum zufrieden.”
Klaus Täuber, ehem. Schalker Profi

DR. SCHLOTMANN  |  T: 02362 / 6099331  |  WILLKOMMEN@DR-SCHLOTMANN.DE  |  WWW.DR-SCHLOTMANN.DE          

Sie möchten wieder sorglos essen,  
lachen und sprechen können mit festen 
Zähnen? Dank moderner Diagnostik, 
erstklassigem fachlichen Know-How 
& Leidenschaft machen wir es möglich!

INFO-ABEND AUF SCHALKE
28. APRIL UM 18.30 UHR
Jetzt anmelden 02362/6099331
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30 // GENUSS

Zubereitung
Heizen Sie den Backofen auf 180 Ober-/Unterhitze vor. Bereiten 
Sie anschließend eine Ofenform vor, indem Sie die mit Butter 
ausstreichen. Waschen und halberen Sie die Tomaten. Verquir-
len Sie die Eier miteinander und rühren Sie den Gouda und Par-
mesan mit unter. Geben Sie Salz und Pfeffer hinzu. Geben Sie 
die Mischung nun in die eingefettete Ofenform und belegen sie 
mit den Tomaten. Die Frittata im Ofen etwa 25 Minuten backen, 
bis die Eiermasse gestockt ist. Schneiden Sie sie anschließend in 
Stücke, heben sie aus der Form und servieren sie heiß.

Schupfnudel-Pfanne

Zutaten (drei Portionen)
1	 Zwiebel
150g	 Durchwachsener Speck
500g	 Schupfnudeln
1 Pck.	 Sauerkraut
1 EL	 Öl
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Würfeln Sie die Zwiebel und schneiden den Speck in Streifen. 
Braten Sie dann den Speck in einer großen Pfanne knusprig aus. 
Nehmen Sie ihn anschließend heraus und stellen ihn warm. Ge-
ben Sie nun die Schupfnudeln in die Pfanne und braten diese 
im Speckfett goldbraun an. Geben Sie zum Schluss den Speck 
wieder hinzu. Geben Sie parallel die Zwiebeln mit etwas Öl in 
eine zweite Pfanne dünsten sie. Wenn die Zwiebeln glasig sind, 
geben Sie das Sauerkraut mit der Flüssigkeit hinzu und schmo-
ren ihn wenige Minuten. Schmecken Sie das Sauerkraut mit Salz 
und Pfeffer ab und geben abschließen die Schupfnudeln und 
den Speck hinzu.

Schneller Flammkuchen

Zutaten
4 	 Wraps
1 Becher 	 Schmand
100g 	 Schinkenspeck, gewürfelt
1 	 rote Zwiebel
100g 	 Käse, gerieben
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Heizen Sie den Backofen auf 200 Grad Ober-/Unterhitze vor. Für 
Flammkuchen brauchen Sie kein Backpapier auf das Backblech 
legen. Schneiden Sie die Zwiebel in kleine Würfel und vermen-
gen Sie sie mit dem Schmand und Speck. Schmecken Sie die 
Masse mit Salz und Pfeffer ab. Verteilen Sie die Masse gleich-
mäßig auf den Wraps und bestreuen sie mit Käse. Backen Sie die 
Flammkuchen für 10 Minuten im Backofen.

Brokkoli-Rahm-Kartoffeln

Zutaten (zwei Portionen)
500g Brokkoli
500g Kartoffeln
200 ml Milch
150g Frischkäse (mit Kräutern)
30g Pinienkerne
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Waschen Sie den Brokkoli und schneiden die Röschen ab. Die 
Stiele können Sie schälen und in kleine Würfel schneiden. Die 
Kartoffeln waschen, schälen und ebenfalls in Würfel schneiden. 

In einem Top 200 Milliliter Wasser mit Salz aufkochen lassen. 
Geben Sie den Brokkoli und die Kartoffeln hinzu. Lassen Sie 
es zugedeckt etwa zehn bis 15 Minuten garen. Geben Sie die 
Pinienkerne in eine beschichtete Pfanne und rösten diese kurz 
an. Geben Sie die Milch zu den Kartoffeln und lassen es einige 

Minuten weiter garen. Rühren Sie anschließend den Frischkäse 
unterrühren und schmelzen lassen. Schmecken Sie die Sauce mit 
Salz und Pfeffer ab. Servieren Sie die Brokkoli-Rahm-Kartoffeln, 
indem Sie sie zum Schluss mit den gerösteten Pinienkernen gar-
nieren.
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